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Beilage zu Nr . 27 ? der Karlsruher Zeitung .

Samstag , 22 . November 1884 .

Rechtsprechung .

H: Leipzig , 20 . Nov . ( Reichsgericht . ) Eine Ent¬

schädigungsklage wegen unerlaubter Konkurrenz hatte als

Absatzgebiet nur deutsche Länder und Dänemark erwähnt ,

und erst als dort sich eine sehr geringe Verbreitung des

unerlaubten Werkes zeigte, wurde auch England und Frank¬

reich als Absatzgebiet bezeichnet. Darin fand das Be¬

rufungsgericht eine unstatthafte Klageänderung , was vom

Reichsgericht mißbilligt wurde, weil es sich nur um eine nach

§ 240 Nr. 2 C.-Pr .-O . zulässige Erweiterung des Klage¬

antrages handle.
Der BerkaufSvertrag ist giltig , wenn der Agent dem

Käufer erklärt , daß der Verkauf im Aufträge einer Person

geschehe , die nicht genannt sein wolle.
Als der Lieferant einer verkauften Maschine , die i«

Raten zu bezahlen war, wahrnahm , daß die Verhältnisse

des Käufers rückwärts gehen , schloß er mit diesem einen

Vertrag, daß das Eigenthum der Maschine bei dem Ver¬

käufer bleibe , bis der letzte Termin des Kaufpreises be¬

zahlt sei. Bald darauf gerieth der Käufer in Konkurs

und der Verkäufer wollte nun an der Maschine das Aus¬

sonderungsrecht ausüben . Abweichend vom Berufungsge¬

richt ist jener Vertrag als nach badisch -französischemRechte

ungiltig erklärt worden .
Wenn bei käuflicher Uebertragung einer Forderung der

Cedent gegenüber dem Cessionar für die Giltigkeit der

Forderung Garantie übernimmt , so ist das eine Zusage

von Schadloshaltung und geht nicht von selbst auf den

neuen Erwerber über, wenn der Cessionar die Forderung

weiter cedirt, ohne die Gewährleistung ausdrücklich zu

übertragen .
Bei Berechnung des Werths einer geschenkten Nutz¬

nießung , die angeblich den Pflichtteil verletzt , sind die

auf der Nutznießung ruhenden Lasten ubzurechnen; allein

dazu gehören nicht die Zinsen der auf dem geschenkten

Hause ruhenden Hypotheken, indem zu deren Zahlung der

Schenknehmer nicht verpflichtet ist. Im Falle der Zahlung

dieser Zinsen durch den Schenknehmer hat derselbe ledig¬

lich eine Forderung an die Erben .
Die Revisionen in den Sozialisten - Strafprozessen zu

Offenburg und Konstanz sind verworfen worden .

In einem antisemitischen Buche war die Ursache aller

deu Juden zur Last gelegten Uebelthaten in deren Reli-

giouSgesetzen gefunden worden . Dieser Angriff ist als

«iue Beschimpfung der israelitischen Religionsgesellschaft mit

empfindlicher Strafe geahndet worden . Die dagegen ein¬

gelegte Revision hatte keinen Erfolg.

H. Karlsruhe , 21 . Nov. (Oberlandesgericht .) Wenn

der Steigerer eines Hauses unterläßt , vor der Steigerung

sich nach dem Inhalte der bestehenden Miethverträge zu

erkundigen, »on denselben Einsicht zu nehmen und sich ins¬

besondere zu vergewissern , daß keine weiteren Abmachun¬

gen wegen Zahlung von Entschädigungen vorliegen , hat

er es seiner eigenen Nachlässigkeit zuzuschreiben, wenn er

nachher in Folge davon , daß er das Haus steigerte und

von dem ihm zustehenden Vertreibungsrechte Gebrauch

machte, wegen Zahlung einer gesetzlichen oder bedungenen

Entschädigung »on einem Miether in Anspruch genom¬

men und dafür haftbar erklärt wird .
Die behufs der Vollstreckung eines rechtskräftigen Ur-

IheilS oder eines andern vollstreckbaren Titels bewirkte

Pfändung gehört zu den in § 23 Ziffer 2 der KonkurS -

ordnuug erwähnten Rechtshandlungen , durch welche einem

Konkursgläubiger eine Sicherung gewährt wird , die er

nicht oder nicht in der Art oder nicht zu der Zeit zu be¬

anspruchen hatte.
Der Gläubiger, welcher nach der Zahlungseinstellung

des Schuldners einen solchen ihm nicht gebührenden Bor¬

theil erlangt hat, unterliegt schon dann im Anfechtungs¬

prozesse, wenn er den ihm obliegenden Gegenbeweisnicht

erbringt, daß ihm die Zahlungseinstellung unbekannt ge¬

wesen sei. Kannte der Gläubiger die Zahlungseinstellung ,

so ist der KonkurSanspruch verletzt.

Verschiedenes .

— ( Heber die Neformbedürftigkeit der Ehegesetzgebuug

i» de » Bereinigten Staaten ) van Nordamerika wird auS New -

Aork geschrieben : Wiedie neuere Heilkunde ihreHauPtaufgabenichtso

schrill derHeilung , als in der Verhütung von Krankheiten erblickt, so

verfährt auch die Gesellschaftswissenschaft ia derselben Weise . Sie

sucht die Entstehung des PauperiSmuS zu verhindern , statt dem

schon bestehenden Uebel durch Armenanstalte » entgegenzuwirken .

Ebenso beim Verbrechen . ES ist daher selbstverständlich , daß

sie auch dem immer mehr um sich greifenden Uebel der Ehe¬

scheidung und Lockerung aller Familienbaode nicht so sehr durch

Erschwerung der Scheidungsgesetze entgegenarbeiten will , als

durch Verbesserung der HeirathSgesetze . Unsere Gesetzgebung

über die Auflösung der Ehen läßt allerdings sehr viel zu wünschen

übrig und bedarf einer gründlichen Reform ; aber die Wurzel

deS Uebels liegt doch in der leichtsinnigen und lockeren Ab¬

schließung von Ehen . Hier also muß zunächst daS Messer an -

gesetzt werden . In unserer Stadt wird schon seit Wochen ein

Prozeß verhandelt , der ein trauriges Licht auf unsere Zustände

und Einrichtungen wirst . Er richtet sich gegen eine Frau Wet -

more »der Hawes , die sich unglaublich häufig verhrirathete und

zuletzt Bigamie beging . Diese Frau begann daS Heirathen im

jugendlichen Alter von IS Jahren , indem sie mit einem gewissen

Wellingford auS New -Aork entfloh . Drei Monate später wurde

Wellingford ermordet , worauf die untröstliche junge Witwe so¬

fort einen neuen Bund mit dem Pferdehändler Colleyer aus

Kansas eiuging . Diese Ehe wurde sehr schnell geschieden. Die

noch immer äußerst jugendliche Witwe und Strohwitwe begegnete

nun in St . Louis dem Lieutenant Tiffanh von der Bundesarmee ,

heirathete ihn und wurde nach kurzem Eheglück auch von ihm

geschieden. Hierauf ging sie nach Philadelphia , wo sie in ihrer

Verlassenheit ihr liebendes Auge auf einen gewissen Redheffer

richtete . Da aber dieser bereits verheirathet war und ihn seine

Frau nicht an Frau Wellingford - Colleher -Tiffany abtreteu wollte ,

so blieb Letzterer nichts übrig , als sich » ach einem neuen Gegen¬

stand ihrer Zärtlichkeit umzusehen . Hierin muß sie erfolgreich

gewesen sein , den» obwohl jetzt eine Lücke in ihrer Geschichte

kommt , die biS rum Jahre 1883 reicht, so war sie in der Zwischen¬

zeit zum mindesten noch einmal verheirathet , da sie zuletzt alS

Frau Wetmore bekannt war . 1883 endlich traf sie in Conep

Island mit Herrn HaweS zusammen , der anscheinend ebenso

heirathSlustig war wie sie selbst. Sie gingen zusammen nach

einem Hotel , er bat um ihre Hand und sie wurden getraut .

Später entdeckte sie, daß der Mann , welcher die Ceremonie be¬

sorgt hatte . gar kein echter Geistlicher war , worauf eine zweite

vollgiltige Trauung statlfand . HaweS hatte aber ebenfalls eine

noch lebende Gemahlin , welche die Sache nicht ruhen ließ , sondern

vor die Gerichte brachte. Andernfalls hätte das interessante

Frauenzimmer vielleicht noch ein dutzrndmal heirathen und sich

scheide » lassen können. Der Fall ist sicherlich eine Ausnahme ,

aber er beweist, was alles unter unser » Ehegesetzen möglich ist .

Ehen , die so leicht eingegangeu werde » können , werden auch leicht

wieder aufgelöst .

Im Berlage deS Geographischen Instituts zu

Weimar erschienen soeben zwei neue Publikationen , welche als

geeignete OrientirungSmittel zum Verfolgen der Berliner

Eongo - Konferenz ganz allgemein willkommen geheißen

Nachdruck verbot «».

«8) Durch Scheere » und Brauduug .

(Schluß .)

Doch die unerschrockenen Männer mochten arbeiten , so viel sie

wollten . Sturm und Meer spotteten aller ihrer Anstrengungen .

Die Arbeit einer ganzen Stunde hatte sie , so schien eS den am

Ufer Steheudeu , kaum von der Stelle gebracht , wenn sie auch

wohl einige hundert Faden hiuauSgekommen waren . Der Sturm

hatte allmählich de» Nebel zerstreut , ober schwarze dicke Wolken

jagten wie gepeitscht am Himmel drohend dahin .

Man erblickte nun daS Schiff » daS ersichtlich einen vergeblichen

Kampf mit den erzürnte » Elementen führte . Die Strömung kieb

eS gegen die Scheereu hi«. Die Menschen hinter den Häusern

wagte « nicht laut zu sprechen . ja kaum zu athmen . Doch auf

einmal ging eS wie eia Seufzer durch die dichte» Reihen : der

Schoooer « or aufgekahreu , — „an derselben Stelle , wo seiner

Zeit der „ Schwarze Johann '" ' auf deu Bliudscheerea zerschellt

war " , murmelte der Faktor , doch so , daß Thurid eS hörte . —

„.Die armen Menschen ! " riefen alle unwillkürlich , als daS Lotsen¬

boot im selben Augenblick umkehrte und an den Strand trieb .

Doch im nächsten Augenblick war Thurid , ehe man eS sich ver¬

sah , auS der Menge herausgetreten und zum Strand hioabgreilt .

gegen den starke» Wind förmlich kreuzend . AlS sie hinabgekow -

anen , war daS Boot gerade im Begriff . von deu letzten Wellen

sich auf den Strand heben zu lassen, aber sie » die gewohnt war ,

Mitten in der Straudbrauduug sich zu tummeln , verstand eS, den

Augenblick der rückläufigen Wellenbewegung sofort zu nutzen , die

Hand auf deu Reeling deS BovteS zu legen und sich ia dasselbe

zu schwingen . welches denn auch die Kraft deS wieder herein -

brechenden Meere - dadurch überwand , daß alle sechs Ruder auf

einmal vou neuem einsetzteu- ES war , als ob die Kühnheit de-

Mädchen - die Männer elektrisirt hätte , oder als ob sie sich schäm¬

ten . »or einem Weibe zurückzustehru . Wie auf eine schweigeude

Berabreduug ruderten ste auS allen Kräften wieder aus 'S Meer

hinaus . Und waS ihnen raerst nicht gelungen war , schien jetzt

zum Erstaunen aller Zuschauer am Lande vom Glück gekrönt zu

« erde» . DaS Boot gelangte über >die Scheereu hinaus . Nun

schien auch der Sturm « achzulasseu , und bald erblickte man da -

Boot jenseits der gefährlichen Brandung bei dem Schiff mauövn -

ren , da - von den andringeudeu Woge » empor gehoben und

wieder abwärt - gezogen wurde , wie ein an 'S Land getriebener

Walfisch , der de» Strand mit dem Schweife Peitscht .

Hansen stand unabgewandte « Blicke- mit dem Fernrohr vor dem

Auge . Die Umstehenden starrte » bald auf ihn , bald auf das

Wrack . Thurid „Vormanu " steht am Vordersteven deS Bootes

uud hilft der Besatzung deS Schiffes herab — einS , zwei , drei

— vier . . . JesuS , wie da- Boot schaukelt ! . .

Da fällt daS Fernrohr dem Faktor auS der Hand , er wird

leichenblaß , er steht wie versteinert , er muß Krum 'S Hand er¬

greifen . um sich zu stützen. -

Der Lotse erreicht mit der geretteten Besatzung wieder da -

Land , sur Einer von denen , die mit hinauszogeu , fehlt — es

war Thurid .
„Alle - war so wunderbar glücklich von statten gegangen , bis

der letzte Mann deS SchoouerS in'S Boot hinab sollte . Thurid

hatte auch ihm ihre Hand gereicht , die er mit seiner Linken er¬

griff , während die Rechte sich an einem Stumpf der Schanzbe -

kleiduog hielt , da kam aus beider Munde zugleich ein Schrei wie

über ein plötzliche- Erkennen . Dabei mußten wohl ihre Füße

deu festen Halt verloren haben , denn sie stürzten beide in 's Meer ;

selbst da - Boot wäre beinahe gekentert " , berichtete der Lotse , der ,

wie auch die andern . die Bootsleute wie die geretteten Schiff¬

brüchigen , ernst und düster drrinblickte .
Der Kapitän de- SchoonerS setzte dann noch hinzu , daß der

zweite Verunglückte sein Passagier gewesen sei , ein zu lebens¬

länglicher Gefangenschaft Verurtheilter , der jedoch kürzlich durch

die Gnade de- König - die Freiheit erlangt hatte . —

Am Abend , als der Sturm sich gelegt hatte , begaben sich Leute

au deu Strand , nach den Verunglückten zn suchen.

Faktor Hansea ging mit seiner weinenden Fra » gleichfalls hin¬

aus . Er hatte deu Arm um sie geschlungen uud tröstete sie so

gut er eS vermochte.
Plötzlich blieben sie an der Stelle stehen , wo früher das Boot

de- Handelsgeschäft - sich am Berge zu befinden pflegte . Sie

hatten die Umrisse von menschlichen Körpern dort unten , wo das

Wasser zur Fluthzeit weit hinaufreichte , bemerkt : einen Augenblick

später standen sie über zwei Leichen gebeugt . ES waren Guouar

und Thurid .
Di « rechte Hand der Letzteren hielt erstarrt noch seine Linke fest.

werden dürften , nämlich eine Karte der „ Coogo - und Gui -

neaküsten " , sowie eine von vr . Falkeustei « herrühreude

Schrift über „Die Zukunft des Conga - Gebietes
" . —

Erstgenannte Karte der Longo - und Guinea - Küsten bildet die

zweite Nummer der vom Weimarer Geographischen Institute

publizirten Serie „deutscher Kolonialkarten ", deren erste die be¬

kannte „ Karte von Angra Pequena und Südafrika " bildete , die

inzwischen bereits in vierter verbesserter Auflage erschien. Die

vorliegende Karte der Conga - und Guinea -Küsten ist gleich der

letzteren für die weitesten Kreise der Gebildeten bestimmt und

hält die richtige Mitte zwischen der großen nur für deu Fach¬

mann berechneten Spezialkarte und den kleinen UebersichtSkärtchen ,

die nur einige wenige Züge des geographischen BildeS enthalte »

könonen . Der Haupttheil der Karte enthält u . a - die sämmtliche «

deutschen Erwerbungen am Golf von Guinea , die von Stanley

gegründeten Stationen der internationalen Cougo -Gesellschaft »

die von Brazza gegründeten französischen Stationen im Eongo -

Gebiete , den ganzen Unterlauf der beiden „Konfereuzströme
"

Conga und Niger . die Sitze deutscher Konsulate . endlich beson¬

dere Signaturen für alle deutschen Faktoreien . Zum anschauliche »

bequemen Größenvergleich wurde ein Kärtchen des Deutsche »

Reichs im gleichen Maßstab angefügt . Der Preis der Karte

beträgt nur 8V Pf - Kann diese Karte infolge ihrer Bearbei -

tungSweise und ihres niedrigen Preises als bequemes und geeig¬

netes kartographisches OrientirungSmittel für die Verhandlungen

der Csngo -Kouferenz bezeichnet werde», so dient die kleine Schrift

des Afrika -Forschers Falkenstein gleichem Zwecke in beschrei¬

bender Hinsicht . Falkenstein , der bekanntlich das Congo - Gebiet

aus eigener Anschauung kennt, gibt hier eine klare und allgemein

verständliche Darstellung der dortigen Verhältnisse ; er bespricht

die Lage und Bedingungen des Handels , den Plantagenbau und

die Aussichten für europäische Auswanderer . Stanley 's großartiges

Werk gleichwie die politischen Verhältnisse des heute im Mittel¬

punkte deS öffentlichen Interesses stehende» Stromes , und bietet

so eine für alle Gebildete erwünschte klare Uebersicht. Der Preis

dieser kleinen Schrift beträgt nur 20 Pf .

Im Verlag von E . H eitmann in Leipzig erschien Anfang

Oktober da- erste Heft einer neuen Zeitschrift : „Das Kuust -

gewerbe in Frauenhand
", auf welche wir alle kuustge -

werbetreibenden Damen aufmerksam machen möchten . DaS Werk

bringt in Monatsheften zu vier Blättern in Farbdruck eine Reihe

stilvoller Muster für alle Gebiete , in welchen Frauenhände Schönes

zu schaffen vermögen , für Stickerei , Spitzen - und Filetarbeit aller

Art , für Porzellan -, Majolika - und Holzmalerei und Aetzarbeit auf

Stein und Metall . Der Preis ist für die gute Ausstattung und die

Reichhaltigkeit de- Programms ein sehr niedriger (1 Mark per

Heft im Jahresabonnement ) und die erste Nummer sowie die

Prospekte liegen iu der G . B raun 'scheu Hofbuchhandluag zur

Ansicht auf . Wir hoffen, daß das verdienstvolle Werk recht rege

Tbeilnahme bei unser » Frauen finden und fröhlich gedeihen möge .

Als Kalender für Damen empfehlen sich auch dieses

Jahr der Schreibkalender für Dame « 188b aus dem v . D ecke r '--

scheu Verlag , Marquardt u . Schenk in Berlin , welcher mit dem

1. Januar 1885 iu seine» 24. Jahrgang einlritt . Derselbe ist

vermehrt durch einen 120 Seiten umfassenden, sehr sorgfältig ver¬

zierten Geschichtskalender . Dem Kalendarium ist die Geuälogie

deS König !. Preußischen Fürstenhauses und eineZusammenstellung
aller regierenden Fürsten Europa 's beigegeben. Das diesjährige

Titelbild zeigt die wohlgelungene Photographie deS Prinzen

Heinrich von Preußen ; die Ausstattung ist die bekannte salonge¬

mäße . Preis unverändert 2 M . 50 Pf . — Der Damen -Alma -

« ach , welchen die H aud e - u . Speue r' sche Buchhandlung ,
Berlin , um Weihnachten auszugebeu pflegt , ist dieses Jahr be¬

sonders zierlich geralhen . Eine iu deu zartesten Farbentöueu a« L-

geführte Rosmguirlaude eröffnet daS Büchelchen . daS iu Papier

uud Druck sich wirklich aristokratisch präsentirt . Der für Notizen

bestimmte Theil ist sehr praktisch rubrizirt . Zur Genealogie sämmt -

licher europäischer Regentenhäuser ist eine vergleichende Tabelle der

Münzen uud Längeumaße hinzugefügt . Zum Schluß literarisch¬

poetische Beigaben .

„ Nun habe» sie sich gefunden und wir verstehen jetzt . wann »

der Weg durch' S Leben ihr so schwer gemacht wurde "
, sagte

Hansen .
„Ja ", erwiderte seine Frau , unter Thränen lächelnd , „ Gott sei

gelobt , der ihr daS Glück schenkte , ihn durch Scheeren uud Bran¬

dung zu führen !"

** (K » ustno 1 i » en .) Der „Raub der Sabinerinneu " vo »

P . u . F . Schöutban , welcher in verschiedenen Städten fort und

fort die größten Erfolge erzielt , ist für die fast unglaublich klia -

gende Summe von «0,000 M . an Direktor Maurice . Besitzer

deS Hamburger TholiaiheaterS , verkauft worden . Wenn solche

Sckwäuke . die freilich höchst amüsant , aber keineswegs gehalt¬

reich und werthvoll stad , so hohen Preises werth erscheiuen . mit

welcher Riesensumme müßte da die gediegenste Dramendichtung

ausgewogen werden ? — Ja PariS hat eine phantastische Ope¬

rette : „DaS Schloß Tire - Larigot " , Text von Blum und Tichö ,

Musik vou Gaston Serpette . einen außergewöhnlichen HeiterkeitS -

erfolg errungen . Direktor Fcitzsche hat das efpritvolle Werk so¬

fort für da» neue Friedrich -Wilhelmstädtische Theater ia Berlia

erworben . — F . v. Suppö hat eine einaktige Oper : „Die

Mattosen "
, vollendet , welche im Wiener Hof -Operutheater zur

ersten Aufführung kommen wird . — Im Hamburger Stadt¬

theater hat Rubinstein ' s kleine Oper „Der Papagei " große » Er¬

folg erzielt . Di « Musik Rudiastein 'S soll iu alle » Stücke »

orientalische « Gepräge haben, viel Reizende - , Melodieschönes

uud Werthvolles enthalten . — Da » Dresdener Hoftheater

bringt zwei Stück - vou Gevöe zur Aufführung , ei» eiuaktigeS

Drama „Gastrecht " uud eiu größere - romantisches Schauspiel

„Die Klausnerin " . Letztere» wird auch in Weimar zur Dar¬

stellung vorbereitet . Die „Klausnerin " spielt zur Zeit König

Hemrrchs des Vogelsteller - und ist der interessante Stoff a «S

der alten St . Galler Kl - sterchronik genommen . Die Handlung

spielt größlentheilS am Bodens « . — DaS BerlinerSchau -

spielhauS wird bereits im nächsten Jahre iw elektrischen

Lickte erstrahlen , während die ueue Beleuchtung des Opernhauses

einstweilen avf daS Jahr 1888 verschoben ist. — Lothar Cle¬

ment , der Verfaffer des vieraktigen Lustspiel» „Die vier Tem¬

peramente " , bat eiu neues , den Abend füllendes Lustspiel volleudtt »

du- den Titel führt : „Um Kopf und Herz " .



Handel und Berkehr .
Handelsberichte .v . (Der Vorstand der süddeutschen Gruppedeutscher Eisen - und Stahlindustrieller ) wirdam 29. d . M . eine Sitzung in Karlsruhe abhalteu, um überden der Gruppe vou dem ReichsversicherungS- Amte zur Begut¬achtung überwiesenen Entwurf eines Normalstatuts für Be-

rufsgenoffeoschafken in Beralhung zu treten. Sämmtliche Mit¬glieder der Gruppe , welche an diesem hochwichtigen GegenstandInteresse nehmen . sind zu dieser Berathung willkommen . An¬schließend au diesen Gegenstand sollen alsbald die Grund -
züge für das Statut der in Bildung begriffenen Berufsgenoffen-
fchaft aller Eise » und Stahl darstellenden, wie als Hauptartikelweiter verarbeitendenBetriebe des Bezirks der süddeutschen Gruppedes Vereins deutscher Eisen- und Stahlindustrieller (Süddeutsch¬land. Elsaß . Heffen - Naffau und Kreis Wetzlar) festgestelll wer¬den , um auf Grundlage dieser Feststellung ein solches StatutauSarbeiten und bereits der ersten Generalversammlung , inwelcher die Konstituirung der Genossenschaft erfolgt, verlegen zukönnen .

b. (AntwerpenerWelt - Ausstellung .) Da aus einerkürzlich veröffentlichten Meinungsäußerung des Reichskanzlerszu entnehmen ist , daß erst auf die Ernennung eines staatlichenKommissars während der Zeit der Ausstellung nicht zu rechnensein wird» so sind von Seiten des Centralkomits's in Antwerpen,in Verbindung mit den für Deutschland bestehenden Kommissionen ,Maßregeln in der Aussührung begriffen . welche die Thätigkeiteines staatlichen Kommissars in geeigneter Weise ersetzen und dieInteressen der deutschen Aussteller zur Geltung bringen fallen.Ganz besonders wird eine nach dem Vorgänge der österreichischenAussteller in der Konstituirung begriffene „ Deutsche Kommission"in Antwerpen, welche sich aus Mitgliedern der dortigen bochan -«eseheuen deutschen Kolonie und anderen sachverständigen Persön¬lichkeiten auS Deutschland zusammeosetzen wird , eine die Jutereffender deutschen Aussteller auf dem Ausstellungsplatze »ach jederRichtung hin wahrendeFürsorge entwickeln, so daß in dieser Hin¬sicht selbst den weitgehendsten AnsprüchenGenüge geschehen wird.Die weiteren hierauf bezüglichen Einzelheitenwerden die deutschenKommissionen nicht verfehlen den Interessenten rechtzeitig zur

Kenntuiß zu bringen. Schließlich sei noch bemerkt , daß Anmel¬dungen für dir deutschen Aussteller »och bis auf weiteres entge-gengeoommen werde «.
Submissionen im AuSlande . 1. Oesterreich .1) 1. Dezember . Mittags . Wien. Direktion der a . p . KaiserFerdinands Nordbahn . Lieferung von : 1) Wagner - und Binder -artikel für etwa 6000 fl . , 2) Seilerwaaren für etwa 5000 fl . ,3) Bürstenbinder-Waaren für etwa 4000 fl. , 4) Kautschukwaarenfür etwa 7000 fl . , 5) Leder für etwa 6000 fl. . 6) Schnittwaarenfür etwa 8000 fl . , 7) Ledertuch für etwa 1000 fl . , 8) Posamentier-waaren für etwa 2000 fl . 2) 9 . Dezember. Mittags . DieselbeDirektion. Lieferung von Spenglerwaaren für etwa 2500 fl . ,Glaswaaren für etwa 12,000 fl. , Eisenguß für etwa 30,000 fl. ,Stabeisen und Bleche 80,OM fl., Nägel , Nieten, Schrauben rc.für etwa 15,OM fl . Die näheren Bedingungen zu 1 . und 2. imMaterialinspektorat am Nordbahnhof . Wien.II . Schweiz . 24 . November. Bern . Eidgenössische Ober¬zolldirektion . Lieferung von 200 Stück Fadrnzählern mit Qua¬dratseite von 5 ww , 70 Stück Fadenzählera mit Quadratseite von3ew . sämmtlich mit Messtnggestell.Hl . Spanien . 20. Dezember. 1 */, Uhr. Delegation de Ha¬cienda zu Barcelona , Valencia oder San Sebastian . Lieferungvon 14 Brückenwaagen und 8 anderen Waagen für daS Zoll¬amt in Jrun . Taxwerth 7760. Kaution : provisorisch 300 . defi¬nitiv 800 Pes . Näheres in der Expedition des Deutschen Reichs-anzeigers.

Paris » 20 . Nov . Wochenausweis der Bank vonFrankreich gegen den Status vom 13. November. Aktiva :Baarbestand in Gold — 8,169,000 Fr . , Baarbestand in Silber4 - 1 .975,OM Fr . . Portefeuille - I- 3,670,000 Fr . , Vorschüsse aufBarren — 988,000 Fr . Passiva : Banknotcnumlf. -ff 834.0MFr ., laufende Rechnungen der Privaten -l- 18,751,000 Fr . , Gut¬haben deS Staatsschatzes — 15,103,OM Fr . Zins - und DiSconto-erträge 811,000 Fr ., Verhältniß deS Notenumlaufs zum Baarvor -rath 71,52 .
London , 20. Nov . WochenauSweis der englischen Bankgegen den Ausweis vom 13 . November.Totalreserve . . . . 10,707,000Pf . St .» -ff 946,000Pf . St .Notenumlauf . . . 24,796,000Pf . St . , — 512,000Pf . St .

; S ! Frankfurter
'
Kurse vom 20. November 1884Etaatspapiere .

Bade» 3'/, Obligat , fl . —
. 4 . fl. 101 " /, ,
. 4 „ M . 102 «/, ,

Bayern 4 Obligat . M . 103
Deutsch !. 4 ReichSanl.M . 103 ' /,,
Preußen 4*/, Eons. M . 102V,

. 4°/, TousolS M . 103 °/.«
Sachsen 3°/, Rente M . 84
Wtvg. 4'/- Obl . v -78/79 M . 105°/.

. 4 Obl . M . 101
Oesterreich 4 Goldreute fl. 86°/,

, 4' /« Silben , fl . 68 ' /, ,
„ 4°/, Papierr . fl. —
„ 5Papierr .v.1381 80 '/,Ungarn 6 Goldrente fl. 102' /,,

. 4 . fl. 78' /,Italien 5 Rente Fr . 96 ' /,Mwänien 6 Oblig . M . 103°/,Rdßlaud 5 Obl . v . 1862 -e 94' °/,,
. 5 Obl . v. 1877 M . 95' /,
» KU . Orientaul . PR . 61 '/,,
. 4 Eous- V. 1880R . —

Schwed. 4 in Mk . 99' /,Span . 4 AuSländ. Rente 59 ' /,,Schw . 4 ' /,Bernv . 1877F . —
„ 4°/o Bern 1880 F . 101 °/,N .-Amer.4' /,C .Pr. 189lD . 111 ' /.N .-Amer. 4 L . pr . 1907 D . 119' /«Egypten 4 Unif. Obligat . 64 ' /»Bank -Aktien .

4 '/-DeutscheR . "Bank M . 144 ' /,4 Badische Bank Thlr . 119
5 BaSler Bankverein Fr . 139
4 Darmflädter Baak fl. 15S ' /,4 Disc .-Kommand. Thlr . 202
5 Frankf .BankvereinThlr . 85 /,5 Oest. Kreditanstalt fl. —
5 Rhein . KreditbankThlr . 110 '/,5D . Effekt -u-Wechsel-Bk.40°/, einbezahlt Thlr . 122 ' /,

Eisenbahn -Aktie « .4 Heidelberg-Speyer Thlr . 42 ' /,4 Heff-Ludw .-Baha Thlr . —
Neckl.Friedr .-FranzM . 215 '/,
. Oberschles .-St . Thlr . 276 ' /,

131»/,
99 ' /,

193 ' /,
219 ' /,
249 °/«

Pfäl ». Maxbah» fl.4 Pfalz . Nordbahn fl.4 RechteOder-Ufer Thlr .
8 ' /, Thüring . I-it. L . Thlr.5 Böhm . West-Bahn fl.5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl.5 Oefl .Franz -St . -Bahnfl . —
5 Oest . Süd -Lombard fl. 122 ' /«5 Oest. Nordwek fl. 146 °/,5 „ , lüt . L . fl. 153 ' /,5 Rudolf fl. 150

Eisenbahn - Prioritäten .
4Heff. Ludw . -B . M - 101 ' /,4Pfiilz . Ludw .-B . M . 1024 Elisabethfleuerpflicht . fl. 91 ' /,4 „ steuerfrei fl. 96 ' «4'/, Galiz . Earl - Ludwigs

1882 fl . 82 °/,5 Mähr . Grenz-Bahn fl. 72 '/,5 Oest . Nordwest- Gold -
Obl . M . 104 '/,5 Oest. Nord« , lüt. L . fl. —

5 Oest. Nordw. llt . S . fl. 85 °/,

5 Voralberger fl.5 Gotthard HI Ser . Fr .5 „ IV „4 Schweiz. Central
5 Süd -Lomb . Prior , fl.3 Süd -Lomb . Prior . Fr .5 Oest . StaatSb . -Prior .fl.3 dto . l —VIII L . Fr .3 Livor. Int . 0,0i u . V2
5 ToScan. Central Fr .

Pfandbriefe .4 Rh . Hyp .-Bk.-Pfdbr .5 Preuß .Cent. -Bod .-Ered.verl. ä 110 M .ä IM M .

160°/«
103 °',
105°/,
99 °/,

102°/,
60" /..
105 ' /,
78 ' /,

61 ° r«
98' /,

4 dto 115
IM ' /«
101 "/«
92 '̂ /4°/, Süd -Bod .-Er . -Pfdb . IM " /.«Verzinsliche Loose .3' /, Cöln - Mind .Thlr . IM 125 " /, ,4 Bayrische „ IM 133°/,4 Badische , IM 131°/,,4Mein .Pr .Pfdb .Thlr .100 117 ' ,«

Baarvorrath . . . . 19.753,000Pf . St ., -ff 434,000 Pf . St .Portefeuille . . . . 21,661,000Pf . St . » — 206,000Pf . St .Privatguthaben . . . 22,678,000Pf . St .» -ff 38,000 Pf . St .Staatsschatz-Guthaben 5,157,000Pf . St . , -ff 713,000 Pf . St .Noteureserve . . . . 9,742,000Pf . St ., -ff 944,0MPf . St .Regierungssicherheit . 13,313,OM Pf . St . , unverändert .Prozentverhältniß der Reserven zu den Passiven 38'/. Proz .gegen 35°/« Proz . in voriger Woche . — Clearinghouse-Umfatz 123Will . , gegen die entsprechende Woche deS Vorjahres 24 Millio¬nen Zunahme.
Köln , 20. Nov . Weizen Io« , hiesiger 16 .— , Io«, fremder16.50, per Novbr . 16.—. per Mär » 16 .60. Roggen loso hiesiger15.— , Per Novbr . 13 .90, per März 14.30. Mbül looo mitFaß 28 .—, per Mai 27.60. Hafer looo hiesiger 14.50.Bremen . 20. Nov. Petroleum-Markt . (Schlußbericht.) Stau *dard white looo 7.35. per Dezember 7.35 » per Januar 7.45, perFebruar 7.55» per März 7.60. Schwach. Amerik. SchweineschmalzWilcor nicht verzollt 41 '/«.

Raffinat . Type weiß . diSV . Ist' /, . Träge .Pari - , 20. Nov. Mböl Per Nov . 66 . 20, Per Dez . 66 .20,Per Jan .-April 68.—, per Mai -Aug . 70.—. Baisse. — Spi¬ritus per Nov . 45.70, per Mai -Aug . 46.20. Träge - — Zucker,weißer . diSp . Nr . 3 . per Nov . 42.—, per März -Juni 43.60.Baisse . — Mehl . 9 Marken, per Nov . 43.60, per Dez . 45.10, perJan .-April 45 .20. Per März -Juni 46.—. Still . — Weizen perNov . 21^—. per Dez . '20 . 90, per Ja » .-April 21 .40, per März -Juni22.— . Still . — Roggen per Nov . 16 .50, per Dez . 16 .50, perJan .-April 17. - , per März -Juni 17 .20. Still . — Talg , dis¬ponibel 80. — . — Wetter : schön.
New - Vork , 19. Nov . (Schlußkurse.) Petroleum i» New-Aork 7 '/, , dto . in Philadelphia 7 ' „ . Mehl 3.25, Rother Winter -weizen 0.81 , Mais (old mixed) 51'/, , Havanna » Zucker 4.85,Kaffee , Rio good fair 9.60 , Schmalz (Wilcox) 7.60 , Speck 6'/, .Getrerdefracht nach Liverpool 6.Baumwoll -Zufuhr 35,000 B . » Ausfuhr nach Großbritannien16,OM B .. dto. nach dem Tontiueut 10,000 B .

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe.
1 Lira . r - srszr . ». rss brubel --- Rmk . s. so Pfg ., 1 Mark Bank Rmk . 1. so3 Oldenburger Thlr . 40 —

4Oesterr . v . 1854fl. 250 113 '/,5 , V. 18M , 5M 119' /.«4Raab -GrazerThlr . IM 95' /-
UnverzinslicheLoofe pr .Stück .Badischefl. 35 -Loose
Braunschw.Thlr .20-Loose 9590Oest . fl. 100-Loosev . 1864 305 .40Oesterr .Kreditloosefl.1Mvon 1853 304 .80Ungar.Staatsloosefl .1M 221 .25
Aasbacherfl. 7-Loose 29.10
Augsburger fl. 7-Loose 26.90
FreiburgerFr . 15-Loose 24 .30
MailäaderFc . lO-Loose 14 .60
Meimngerfl .7-Loose 25.10
Schwed. Thlr .10-Loose 61.20

Wechsel « nd Sorten .Paris kurz Fr . IM M .80Wien kur, fl. IM 166 .20Amsterdam kurz fl.1M 168 .30London kurz 1 Pf . St . 20.43Dukaten 9.61

Dollars io Gold 4.17—2120 Fr .-St - 16 .15 - 19Ruff. Imperials 16.68 - 72Sovreigns 20.34—39Städte -Obliaatioue « «nd
Jndnstrte-Aktte«.4 Karlsruher Obl . v.1879 —

4 Mannheimer Obl . —
4Pforzheimer „ 1883 —
3' /, Baden-Baden . —
4 Heidelberg „ —
IFreiburg
4 Koastanzer „Ettlinger Spinnerei o.ZS.KarlSruh .Maschineof.dto .Bad . Zuckers.» ohne ZS.3°/oDeutsch .Phöa .20VoEz.4Rb . Hypoth .-Bauk5Ö°/y
bez. Thl .5 WesteregelnAlkali

Reichsbank Discont
Franks. Bank . Discont

Tendenz : —.

101 ' /,
100°/«
141'/,

136
66

168

112',.
131
4' /.
4°/»

Bürgerliche Rechtspflege .
iOeffeutliche Zustellung.

J .835 . 1. Nr . 11,201 . Durlach . Der
Laudwirth Jakob Rupp , Karl Sohn ,in Langensteinbach , als Prozeßvormundfür Magdalene Grimm , unehelichesKind der ledigen Philippine Grimm
v» u da/ , klagt gegen dm au unbekann¬ten Orten in Amerika abwesenden ledi¬
gen Metzger Friedrich Kirchenbauervon da . auS der Thatsachc des Voll¬
zug - des außerehelichen Beischlafs aufGrund des Gesetzes vom 21 . Februar1851 , mit dem Anträge auf Verurtei¬
lung des Beklagten zur Zahlung eines
wöchentlichen Ecnäbrungsbeitrags von
57 A vom Tag der Geburt des kla¬
genden Kindes, d . i. 20. Dezember 1883 ,bis zu dessen zurückgelegtem 14. Lebens¬
jahre , und ladet dm Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zuDurlach auf
Dienstag den 30. Dezember 1884,Vormittags 10 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Durlach , de« 18 . November 1884 .
Sigmund ,

GerichtSschreiber
deS Großh . bad. Amtsgerichts .

Kovkorsvrrsahre«.
J .834. Nr . 8955. Lahr - Durch Be-

schluß Großh . Amtsgerichts hier wurde
daS Konkursverfahren über daS Ver¬
mögen der Wagner Jakob HenningerEheleute in HugSweier nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins aufge¬hoben

Lahr, dm 13 . November 1884 .Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Egglcr .
Aermögeasabsonderungen.

J .832 . Nr . 6139 . Offen bürg . Die
Ehefrau des Schneiders Josef Mül¬
ler , Theresia, ged . Roth in Durbach,hat durch Rechtsanwalt Osner bei Gr .
LandgerichtOffenburg gegen ihren Ehe¬
mann Klage aufVermögmsabsonderung
erhoben und ist Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der Civilkammer l a.auf :

Dienstag den 27. Januar 1885 ,Vormittag - 9 Uhr ,angeordnet.
Dies wird zur Kmntniß der Gläu¬biger gebracht.
Offeuburg , dm 19 . November 1884 .Die Gerichlsschrcibereides Großh . bad . Landgerichts.Th oma.
K .4S3 . Nr . 10,616. Karlsruhe .Durch Urtheil des dieffcitigm Landge¬

richts , Civilkammer H , vom Heutigenwurde die Ehefrau des Fabrikanten
Karl Reinknnz . Marie Louise , geb .
Lechner von Pforzheim , für berechtigt
erklärt . ihr Vermögen von dem ihres

Ehemannes abzusondern.
Karlsruhe , den 3. November 1884 .Der GerichtSschreiber

des Großh . bad . Landgerichts:
Siegel .

J .833 . Nr . 6661 . Walds Hut .Die Ehefrau des Felix Gleichauf von
Epfenhofen , Maria Agatha , geborneMauS , wurde durch Urtheil der Civil¬
kammer 1 des Großh . Landgerichts hiervom Heutigen für berechtig! erklärt, ihr
Vermögen von demjenigen ihres Ehe¬mannes abzusondern .

Waldshut , dm 13. November 1884 .Die Gerichtsschreiberei
des Großh . bad . Landgerichts.

A- Meyr .
Brrscholleuhettsverfahrra.

J .826 . 1 . Nr . 7859 . Schönau . Das
Großh . Amtsgericht Schönau hat heutefolgenden Beschluß erlaffen :

Auf Antrag der mutbmaßlichm Erbender seit dem Jahre 1866, ohne seit 1867
irgend welche Nachricht von sich zu ge¬ben, nach Nordamerika ausgewandertm
Fridolin Kiefer von Riedichen ,nämlich :

der Kinder einer verstarb. Schwester
desselben, Philipp , Adolf u. FridaLüber, unter gesetzlicherVormund¬
schaft ihres Vaters , Philipp Lüber
in Singen ,

der Schwester Crescmtia Kiefer, Ehe¬frau des Meinrad Ruf in Grüseck,der Kinder eines verstarb. Bruders ,nämlich des Friedrich Kiefer von
Atzmbach und des Lader und derMaria Kiefer , unter gesetzlicherVormundschaft ihrer Mutter , Jo¬hann Kiefer Witwe, Karoline, ge¬borne Vogel in Atzmbach ,endlich der Kinder des verst . BruderS
Reinhard Kiefer in Brüssel, näm¬
lich Albert und Karl Kiefer unter
gesetzlicher Vormundschaft ihrerMutter , Albertine, geb . Ban der
Eckt in Brüssel, —

wird hiermit daS Verschollenheitsver-
fahren nach L.R .S . 115 ff. emgeleitetund Fridolin Kiefer hiermit öffent¬lich aufgefordert, sich

binnen einem Jahre
zu melden , widrigms nach Ablauf die¬
ser Zeit die Antragsteller nach der ge¬
setzlichen Erbordnung in dm fürsorg¬
lichen Besitz seines Vermögens gegen
Sicherheitsleistung eingewirsm werdenwürden. — Dies veröffentlicht

Schönau , den 15. November 1884 .Der GerichtSschreiber :
Müller .

HandelSrrgistereirttrSiie .
J .831 . Nr . 10 .565. Triberg .Die Führung der Handels¬

register betr.Unter O .Z . 23 des Firmenregisterswurde mit Beschluß vom 15. November1884 , Nr . 10,565 , cingctragm :Der bisherige Inhaber Josef Doldin S4önwald bat mit Vertrag vom16. Oktober 1884 daS Handelsgeschäft

auf die von dem Karl Josef Dold undder Anna Dold , Beide in Schönwald ,gebildete Handelsgesellschaftübertragen,mit der ausdrücklichen Erlaubmß zurFortführung der bisherigen Firma
„Josef Dold ".

Mit Beschluß vom gleichen Tage ,Nr . 10,565, wurde mit Bezug auf vor¬
stehende Erlaubmß deS bisherigen Ge¬
schäftsinhabers in daS Gesellschafts-register unter O .Z . 63 eingetragen:

Gesellschaftsfirma: „Josef Dold "
in Schönwald . Die Gesellschafter sind :Karl Josef Dold , Kaufmann in Schön¬wald. «nd Anna Dold ledig in Schön¬wald . — Die Gesellschaft hat am 16-Oktober 1884 begonnen. Jeder der Ge¬
sellschafter ist zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt .

Triberg , den 15. November 1881 .Großb - bad . Amtsgericht.E . Müller .
J .824 . Nr . 16,235. Bruchsal . Zu '

O .Z . IM des Gesellschaftsregisters: !Firma : „Anton Bopp in Bruchsal" !wurde beule eingetragen : !Die seitherigen Gesellschafter Hein- '
rich und Anton Bopp sind auS der ^
Gesellschaft ausgetreten - LudwigBoppvon Bruchsal ist als vollberechtigter>
Gesellschafter in dieselbe eingetretrn. !Derselbe ist unverehelicht.

Bruchsal, de« 18. November 1884.Großh . bad . Amtsgericht.
Armbruster .

J82S . Nr . 17 .143. Bruchsal . ZuO .Z . 434 des dieffcitigm Registers :Firma Julius Leh iu Bruchsal"wurde heute eingetragen:
„Die Prokura des Gustav Langen¬bach von Bruchsal ist zurückgezogen . "Bruchsal, den 19. November 1884 .Großh - bad . Amtsgericht.

Armbruster .
J .786 Nr . 43,431. Heidelberg .In das diesseitige Firmenregister wurde

eingetragen : ^ ^ ^Zu Ordn .Z . 393 — Firma „ I . F .Menzer " in Neckargemündmit Zweig¬
niederlassung in Berlin und Frankfurta . M . — : Prokura wurde ertheilt dem
Kaufmann Friedrich Wilhelm Sommer
von Heilbronn, z . Zt . in Neckargemünd.Die dem Kaufmann Charles GriselauS Cormondröche, Kanton Nmfchätel,erlheilte Prokura ist erloschen .

Heidelberg, den 17. November 1884.Großh . bad. Amtsgericht.
Büchner .

Z» a«gSversttikerull,.
K .514 .1 . Staufen .

Hosnutsverkauf.
In Folge richterlicher

Verfügung werden die
nachbezeichneten Liegenschaften des Alt-
Lüidmwirlhs Konstantin Wiesler iu
Obermünsterthal am
Dienstag dem 16 . Dezember 1834 ,Nachmittags 3 Uhr ,tm dortigen Nachhause zu Eigmthum

öffentlich verkauft. Der mdgiltige Zu¬schlag erfolgt hierbei sogleich , wmnmindestens der Wcrthanschlag von30,000 Mark angebotm wird.
Beschreibung deS HofgutS :Das zweistöckigehölzerneWohn¬haus mit dazu gehöriger Scheuerund Stallungen unter einem ge-

meinsomm Dache, HauS Nr . 16,nebst einer weiteren, abgesondert
stehenden Scheuer , 11 Hektaren97 Ären Wiesen und 63 ArenWald ; das Ganze ein geschloffe¬nes Hofgut bildend , der soge¬nannte Laitschenbach-Hof, in Ge¬
markung Obermünsterthal , Ratte
Kcummtinden, gelegen , neben Do¬minik und Benedikt WieSler,Rotten -Wald u . Rotten -Almend-
feld .

Fahrnißgegenstände irgend welcherArt werden nicht mit diesem Hofgutverkauft.
Fremde Gutskäufer und deren Bür¬gen haben sich durch Vorlage eines

entsprechende » Vermögeuszeugnifsesihrer Heimathsbehöcde über ihre Zah¬lungsfähigkeit am Termine auszu -
weisen.

Staufen , de» 15. November 1884 .Der Vollstreckungsbeamte:
Großh . Notar

RieS .
Gtrafrecht- pflege.

Labungen .K-502 .2 . Nr . 10,599 . Schopfheim .1 . Friedrich Eichin , Dienstknechtvon
Schwand , zuletzt in Tegernau ,2. Friedrich Walter . Glaser vou
Kirchen , zuletzt in Wehr,werden beschuldigt , als Ersatzreserviste »erster Klaffe ausgewandert zu sein ,ohne von der bevorstehenden Auswande¬rung der Militärbehörde Anzeige er¬stattet zu haben,
Uebertretuug gegen Z 360 Nr . 3des Strafgesetzbuches.Dieselbe« werden auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts hicrselbst aufDienstag deu20 . Januar 1885,Vormittags 8 '/, Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht dahierzur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben werden dieselben auf Grund der nach § 472der Strafprozeßorduung von dem Kgl.Bezirks-Kommando zu Lörrach ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .Schopsheim» den 10 . November 1884 .Hans er ,

Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts.K .5I9 . 1 . Nr . 15,465 . Offeuburg .Hermann Schultis von Geugenbach,zuletzt daselbst , wird beschuldigt , alsErsatzr servist erster Klaffe ausgewau -dert zu sein, ohne von der bevorstehen¬den Auswanderung der Militärbehörde

Anzeige erstattet zu haben,
Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts Hierselbst aufMittwoch den 7. Januar 1885,Vormittags 9 Uhr »vor das Großh . Schöffengericht hierzur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wirdderselbe auf Grund der nach § 472 derStrafprozeßordnung von dem Kgl . Land-
wehrbezirkskommando zu Lörrach ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden.Offenburg , den 15. November 1884 .C . Beller ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad. Amtsgerichts .K .527 .1 . Nr . 17 .635. Rastatt . KarlGerst » er , 28 Jahre alt , lediger Kauf¬mann von Ettlingen , zuletzt wohnhaftiu Muggensturm , wird beschuldigt . alSbeurlaubter Reservist ohne Erlaubmßausgewandert zu sein,
Uebertretung gegen 8 SM Nr . Sdes Strafgesetzbuchs.Derselbe wird auf Anordnung deSGroßh . Amtsgerichts Hierselbst aufFreitag den 9 . Januar 1885 ,Vormittags 8'/rUhr ,vor das Großh . SchöffengerichtRastattzur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wirdderselbe auf Grund der nach S 472 der

Slrafprozeßordnung von dem König¬lichen LandwehrbezirkS -Kommaudo zaRastatt ausgestellten Erklärung vernr»theilt werden.
Rastatt , den 10 . November 1884 .Schmidt ,

Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts .
Verm . BekanntmachungenK .484.3. Nr . 3484. Konstanz .
Großh. Bad. Staats

Eisenbahnen.
Höherem Aufträge zufolge solle» fiHerstellung einer weiteren Güterhalam Landungsplatz in Ueberlinge» a/Sdie

Maurerarbeiten veranschl . zu 150Zimmer- u . Schreioerarbcite»
veranschlagt zu 3168 !Glaseratbeit „ „ 157 !Schlofferarbeit „ „ 306 !Blechnerarbeit „ „ 163 !

Schieferdeckerarbeit „ „ 584
Anstreicherarbett „ . 169 !

. ^ „ zusammen 4699im Submlssionsweae vergeben werdlPläne , Voranschlag und Bedingungkönnen vom 18 . d . M . au auf meirKanzlei , Bahnhofplatz 24 , eiagesehwerden . LustlragcndeUebernehmer wllen Angebote versiegelt und koflenflängstens bis
Mittwoch den 26 . d. MtS .,Vormittags LI Uhr ,einreichen .

l Konstanz, den 14 . November 1834' Der Großh . Bahnbauiuspektor.Druck « nd Verlag der G . Brann ' schea Hofbachüruckerei .
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